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Einen weiteren Schritt Richtung 125jähriges Gründungsfest machte im Januar die 
Krieger- und Soldatenkameradschaft. Sie machten sich auf zum Patenbitten nach 
Rainertshausen. 
Ganz nach der Tradition machte sich  die Krieger- und Soldatenkameradschaft auf 
den Weg nach Rainertshausen um den Nachbarverein um ihre Patenschaft für das 
125jährige Gründungsfest zu bitten, das im Juli diesen Jahres stattfindet. Die 
Vereinsmitglieder der KSK Obersüßbach wurden zusammen mit ihren Festdamen 
und der Festmutter Annemarie Schranner bereits im Gasthaus Hagn erwartet.  
Der Vorsitzende der KSK Rainertshausen Hans Mitschke begrüßte die Bittsteller aus 
Obersüßbach, voran ihren Vorsitzenden Christian Huber und seine 
Vorstandsmitglieder. Mit dabei war auch der Schirmherr des Festes Bürgermeister 
Alfons Satzl. Sein Kollege aus der Marktgemeinde Pfeffenhausen Karl Scharf sowie 
dessen Vorgänger Arno Wolf waren ebenfalls anwesend.   
Nach der Begrüßung brachte der Vorsitzende der KSK Obersüßbach Christian Huber 
die Bitte in Reimform vor, ob die KSK Rainertshausen sich wieder bereiterklärt die  
Patenschaft zum 125jährigen Gründungsfest der KSK Obersüßbach zu übernehmen.  
Dies währe dann nach der Fahnenweihe 1953 und der Fahnenweihe 1982 zum 
dritten mal der Fall.  
Um festzustellen wie ernst es der Kameradschaft aus Obersüßbach war hatte sich 
die KSK Rainertshausen einige Aufgaben einfallen lassen, die die beiden 
Vorsitzenden Hans Mitschke und Johann Schmalhofer den Gästen vorstellten. Die 
Aufgaben waren umgehend zu lösen.  

  

  



Die Festmutter Annemarie Schranner, der zweite Vorstand Georg Kufer sowie der 
Schirmherr Alfons Satzl unterstützen Christian Huber bei seiner Bitte und der 
Erledigung der gestellten aufgaben. 
Unter anderem stand eine Aufgabe zur Lösung in der sprichwörtlich der 
Zusammenhalt des Jubelvereins getestet wurde.  
Eine weitere Aufgabe bestand darin, ob sich einer aus dem Verein finden lässt, der 
die Nägel in einen Balken schlagen kann, ohne einen krumm zu schlagen.  
Zuletzt war das Organisationstalent gefragt. Christian Huber musste innerhalb von 
drei Minuten einen BH von einer Dame aus dem Saal ergattern. Dies schaffte er 
auch in der vorgegebenen Zeit. 
Alle Aufgaben haben sie zur Zufriedenheit des Patenvereins erledigt. 
So sagten die beiden Vorstände der KSK Rainertshausen ihnen die Patenschaft zu. 

Foto: 
pb_bitte  - vl. Die Festmutter Annemarie Schranner, die beiden Vorsitzenden der 
KSK Obersüßbach Christian Huber und Georg Kufer und Schirmherr und 
Bürgermeister Alfons Satzl brachten die Bitte vor. 
pb_balken  - Eine der Aufgaben war es die Nägel in einen Balken zu schlagen, ohne 
sie dabei umzuschlagen. Georg Kufer nahm sich der Aufgabe an. 
pb-zusammenh1; pb-zusammenh2 – Körperspannung war beim „Test“ des 
Zusammenhaltes gefragt, nach dem die Festdamen die Stühle entfernt haben. 
 


